
PEMFLING/ENGELSDORF. Das goldene
Priesterjubiläum feiert am Sonntag in
Pemfling Prälat Prof. em. Dr. Jakob
Speigl. Der Geistliche wurde 1933 in
Engelsdorf geboren, lebt seit rund 30
Jahren in Würzburg, hat aber trotz-
dem engen Bezug zu seinem Geburts-
ort Engelsdorf sowie zur Pfarrei und
Gemeinde Pemfling, den er bis heute
sorgsam pflegt.

Der gebürtige Engelsdorfer Jakob
Speigl besuchte er von 1939 bis 1943
die Volksschule Pemfling und trat im
September 1943 ins Bischöfliche Kna-
benseminar Straubing ein. Dort be-
suchte er die damalige Oberschule für
Jungen. Nach dem Abitur begann er
1952 in Rom am Collegium Germani-
cum et Hungaricum ein Theologiestu-
dium. Am 10. Oktober 1958 wurde er
dann in der römischen Kirche San Ig-
natio zum Priester geweiht.

Wissenschaftliche Arbeiten

Vier Jahre später promovierte Speigl
mit einer Arbeit über die geschichtli-
che Theologie Ignaz Döllingers zum
Doktor der Theologie. Es folgten zwei
Jahre Kaplandienst in seiner Heimat-
diözese Regensburg. Doch die For-
schungsarbeit, vornehmlich im Be-
reich der Kirchengeschichte, ließ ihn
nicht los. Ihr widmete er sich ab 1964
unter der Obhut desMünchener Patro-
logen Adolf Wilhelm Ziegler mit sei-
ner Habilitationsschrift dem Verhält-
nis von Staat und Kirche im 2. Jahr-
hundert n. Christus. 1969 erhielt er die
Lehrbefugnis für das Fach Kirchenge-
schichte des Altertums. Nach der vorü-
bergehenden Wahrnehmung einer
Lehrstuhlvertretung an der Universi-
tät Würzburg wurde er dort 1972 zum
Ordinarius für Kirchengeschichte des
Altertums, Patrologie und Christliche
Archäologie bestellt. Der dortigen ka-
tholisch-theologischen Fakultät stand
er ab Oktober 1987 für zwei Jahre als
Dekan vor. 1998 wurde er zum päpstli-
chen Ehrenprälaten ernannt, und seit-
dem nahm er die Aufgabe eines wis-
senschaftlichen Direktors des ost-
kirchlichen Institutes der Bayerisch-

Deutschen Augustinerprovinz wahr.
Seinem Engagement ist es zuzuschrei-
ben, dass dieses renommierte For-
schungsinstitut der Würzburger Uni-
versität eingegliedert worden ist. Prof.
em. Dr. Speigls zahlreiche Publikatio-
nen zeugen von dessen intensiver Be-
schäftigung mit der historischen Ent-
wicklung der Kirche, vom theologi-
schen Wirken der Kirchenväter und
vom richtungsweisenden Wirken der
Konzilien in den ersten Jahrhunderten
der Kirche. Schwerpunkte bildeten da-
bei die Erforschung der Theologie des
hl. Augustinus und die Religionsthe-
matik in der frühchristlichen Kirche.

Obwohl der jetzt emeritierte (pensi-
onierte) Professor den seit rund 30 Jah-
ren bestehenden Wohnsitz Würzburg
auch im Ruhestand beibehält und im
Würzburger Umland als Aushilfsseel-
sorger weiter wirkt, bleibt er aber sei-
nem Geburtsort Engelsdorf sowie der
Pfarrgemeinde Pemfling nach wie vor

durch gelegentliche Besuche weiter-
hin verbunden. Dies hatte er auch zur
Ferienzeit in der Vergangenheit im-
mer wieder praktiziert. In der Pfarrkir-
che St. Andreas hatte er vor 50 Jahren
seine Nachprimiz gefeiert und ließ da-
her wissen: „Gerne denke ich seitdem
an die vielen anderen Begegnungen in
der Pfarrgemeinde jedes Jahr zu den
Zeiten der drei Pfarrer Josef Loders, Jo-
sef Schmatz undAndreasHanauer.“

Anliegen Schmaderer-Kapelle

Die Engelsdorfer kennen Prof. em. Dr.
Jakob Speigl als freundlichen und be-
scheidenen Mann – trotz seiner hohen
beruflichen Stellung. Vor einigen Jah-
ren hat er auch dafür gesorgt, dass die
zuvor von ihm erworbene und reno-
vierte ehemalige „Schmaderer-Kapel-
le“ in Engelsdorf von einem neuge-
gründeten Kapellen-Verein übernom-
men wurde, der sie bestens betreut.
Prof. em. Dr. Jakob Speigl ist nach sei-

nen Worten sehr daran gelegen, dass
diese Andachtsstätte im Ortszentrum
Engelsdorfs den Dorfbewohnern auch
weiterhin eine Stätte des gemeinsa-
menGebetes seinmöge.

Kirchenzug und Festmesse

Die liturgische Feier anlässlich Dr.
Speigls Priesterjubiläums am Sonntag
beginnt um 10 Uhr in der Pemflinger
Pfarrkirche St. Andreas. Der Pemf-
linger Kirchenchorwirdmit derMesse
in F von Valentin Rathgeber diesen
Festgottesdienst kirchenmusikalisch
mitgestalten. Die Festpredigt, so war
zu erfahren, hält Prälat Gottfried Da-
chauer. Vom Pfarrhof aus werden Ver-
einsabordnungen, Gruppen, Gemein-
derat, Pfarrgemeinderat und Kirchen-
verwaltung, angeführt von der Bläser-
gruppe des Musikvereins, in einem
Festzug den Priesterjubilar samt Be-
gleitung zur Kirche geleiten, wo der
Dank-Festgottesdienst zelebriert wird.

Gelehrter, Historiker und Pfarrer
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VON ALBERT SCHIESSL

JUBILÄUMGoldenes Priesterju-
biläum von Prof. em. Dr. Ja-
kob Speigl am Sonntag

Jakob Speigl (2. von links) wurde beim Aufzug zu seiner Nachprimiz von
Geistlichem Rat Jakob Geith (vorne links) und Pfarrer Spießl aus Oberde-
schenried (vorne rechts) begleitet. Fotos: Archiv Schießl

Jakob Speigl zog in priesterlichem
Gewand vor 50 Jahren zur Nachpri-
miz in die Pemflinger Kirche ein.

WILLMERING. Ein Herbstpreisschießen
veranstalten die Adler-Schützen Will-
mering anlässlich ihres 95-jährigen Be-
stehens. Es findet vom 10. bis 19. Okto-
ber im Schützenheim statt, und dabei
sind wertvolle Preise und Trophäen zu
gewinnen. Das Herbstpreisschießen
wird von Gerhard Tischner beschirmt,
dem 2. Bürgermeister der Gemeinde
Willmering.

Es können sowohl Luftgewehr- als
auch Luftpistolenschützen teilneh-
men und einen der Geldpreise in Höhe
von 500, 250 oder 150 Euro, sowie 40
weitere wertvolle Sachpreisen gewin-
nen. Schließlich kommen 20 Zinnpo-
kale und -becher zur Verteilung. Wei-
tere Geldpreise sind in denDisziplinen
Glück- und Meisterscheibe zu gewin-
nen, wobei der Wettbewerb auf die
Meisterscheibe in Jugend Luftgewehr,
Schützenklasse (Damen und Herren)
sowie Luftpistole und Luftgewehr un-
terteilt ist.

Wettkampf um „Königswürden“

Beim Wettbewerb um die Mann-
schaftsscheibe bilden jeweils acht
Schützen eine Mannschaft. Hier gibt
es 15 Erinnerungsgaben zu gewinnen.
Neben dem normalen Schießpro-
gramm wird heuer das Landkreis-Kö-
nigsschießenmit durchgeführt. Dieser
Wettbewerb ist unterteilt in die Diszi-
plinen Landkreiskönig Luftgewehr,
Landkreisliesl Luftgewehr, Landkreis-
könig Luftpistole und Landkreisju-
gendkönig Luftgewehr. Das Herbst-
preisschießen der Adler-Schützen ist
offen für alle Schützenvereine sowie
für geladene Gäste.

Schießzeiten und Siegerehrung

Folgende Schießzeiten gelten: Freitag,
10. Oktober, 19 bis 23 Uhr; Samstag,
11. Oktober, 14 bis 22 Uhr; Montag,
13. Oktober, bis Freitag, 17. Oktober,
jeweils von 19 bis 23 Uhr; Samstag,
18. Oktober, 14 bis 22 Uhr; und Sonn-
tag, 19. Oktober, von 9 bis 14 Uhr.

Kassenschluss ist am Sonntag,
19. Oktober, um 13 Uhr. Die Siegereh-
rung findet am Sonntag, 19. Oktober,
um 19 Uhr im SchützenheimWillme-
ring statt. Die Standvergabe erfolgt
nach Startnummer. Für Rückfragen
stehen 1. Schützenmeister Horst
Tischner, Tel. (0 99 71) 66 88, oder
2. Schützenmeister Stefan Preischl,
Tel. (0 99 71) 68 71, bereit. (cyp)

Glück, König
undMeister
SCHÜTZENHerbstpreisschie-
ßen derWillmeringer Ad-
ler-Schützen

WAFFENBRUNN. Mit Früchten aus Feld
und Garten, Blumen und einer Ähren-
krone war die Pfarrkirche zum Ernte-
dank geschmückt. „Wir freuen uns
über diese Gaben und danken Gott für
die gute Ernte“, sagte Pfarrer Gregor
Zyznowski eingangs der Messfeier, die
durch Lieder des Kinderchores, Musik
der Orffgruppe und eine Spielszene
der Klasse 3b mitgestaltet wurde. Wei-
tere Kinder und Jugendliche wirkten
als Instrumentalisten mit und trugen
die Fürbitten vor.

Der Geistliche knüpfte in seiner
Festpredigt an das Theaterspiel der

Kinder an, in dem es um denWert des
Brotes gegangen war. Die Menschen
sollten sich über die Ernte aus Gottes
Hand freuen. Mit dem Liede „Vergiss
nicht zu danken, dem ewigen Herrn,
er hat dir viel Gutes getan!“ fand der
eindrucksvolle Erntedankgottesdienst
seinen Abschluss. Jedes der an der ge-
lungenen Gottesdienstgestaltung be-
teiligten Kinder erhielt als kleines
Dankeschön ein Minibrot und einen
Apfel geschenkt. Mit einem kräftigen
Applaus bedankte sich die Gemeinde
für den eindrucksvollen Erntedank-
gottesdienst. (crw)

„Gott für Ernte danken“
KIRCHEKinder gestalteten Gottesdienst zumErntedankmit

Kinder gestalteten in Waffenbrunn den Erntedank-Gottesdienst mit. Foto: crw

SATTELBOGEN. Der Betriebsausflug des
„Sattelbogener Hofes“ zusammen mit
der Familie Mitterbiller führte kürz-
lich zum Münchner Oktoberfest. Dort
ließ es sich das ganze Team noch den
Strapazen der Feierlichkeiten anläss-
lich des 35-jährigen Betriebsjubiläum
gut gehen. Nach einem deftigenWeiß-
wurst-Frühstück in der Ochsenbrate-
rei schlenderte die Gruppe über die
Wiesn, besuchte verschiedene Zelte
und probierte auch Fahrgeschäfte aus.
Besonders das berühmte „Teufelsrad“
hatte es Küchenchef Kurt Muhr und
seinem Team angetan. Nach einigen

turbulenten Runden kehrte die „Sat-
telbogener Hof Truppe“ wieder ins
Zelt zurück, um dort noch zu essen
und sich auch das gute Wiesnbier
schmecken zu lassen, bevor sie wieder
die Heimreise antraten. Ein großer
Dank der Familie Mitterbiller mit Ju-
niorchefin Sandra Mitterbiller galt der
Brauerei „Löwenbräu“, die anlässlich
des 35-jährigen Betriebsjubiläums des
„Sattelbogener Hofes“ Essen und Trin-
ken im Zelt spendierte. Bus und Fahrer
wurden von „Ederer-Reisen“ ebenfalls
als Geschenk anlässlich des Jubiläums
zur Verfügung gestellt. (cft)

Die „Wiesn“ genossen
AUSFLUGTeam des „Sattelbogener Hofes“ amOktoberfest

Die Belegschaft des „Sattelbogener Hofes“ amüsierte sich in München.
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